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P R E S S E M I T T E I L U N G 
 

 
Kochel a. See, 25.10.2024 

 

Glasfaserausbau in der Krise 
 
Kochel a. See / Schlehdorf - Schon seit längerem besteht Ungewissheit über den Stand des 

Glasfaserausbaus in den Kochelsee-Gemeinden. Nach den Absichtserklärungen der Deutschen 

Telekom aus dem Jahr 2022 sollten die Arbeiten in diesem Jahr längst begonnen haben. Immer 

häufiger daher die Fragen der Bürgerinnen und Bürger, wann es denn mit der schnellen Glasfa-

ser losgehe. Antwort und zugleich lange Gesichter bekamen die beiden Bürgermeister heute im 

Rahmen eines Besuchs von Vertretern der Deutschen Telekom. Kochel müsse bis 2027, 

Schlehdorf gar bis 2028 zuwarten – allerdings ohne wirkliche Garantie. Noch schlimmer: Von 

flächendeckendem Ausbau bis in den letzten Winkel ist keine Rede mehr, nurmehr etwa die 

Hälfte der Haushalte in den Kernbereichen sollen angeschlossen werden. „Ich habe jedes Ver-

trauen in die Telekom verloren“, sagt Schlehdorfs Rathauschef Jocher und erinnert an deren 

vollmundigen Versprechungen nach dem damaligen Ausstieg des Konkurrenten UGG. Kochels 

Bürgermeister lässt ebenfalls kein gutes Haar an dem ehemaligen Staatskonzern: „Der Rückzug 

aus den Ortsteilen ist nicht hinnehmbar. Wir werden uns wohl einen neuen Partner suchen müs-

sen.“ Dies empfahl auch der bei dem Termin anwesende Geschäftsführer der Breitbandberatung 

Bayern, Roland Zeltner, dem das Geschäftsgebaren der Telekom in letzter Zeit „nicht ganz un-

bekannt“ sei. Zwar könne – so Zeltner - eine Gemeinde auch in Eigenregie das Glasfasernetz 

ausbauen und hierfür auch 90 % staatliche Förderung beantragen. Die restlichen 10 % schlügen 

für die beiden Gemeinden aber immer noch mit weit über 1. Mio Euro zu Buche. Eine Summe, 

die in Zeiten klammer Gemeindekassen überhaupt nicht darstellbar sei, darin sind sich die bei-

den Bürgermeister vollkommen einig.  

 
Für etwaige Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit sehr gerne zur Verfügung und verbleiben 

mit freundlichen Grüßen 

Sabine Adelwart 
Büro des Vorsitzenden 


